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Fasten – Zuhause und 
in Begleitung
BALZERS – Vom 12. bis 19. März findet
im Haus Gutenberg, Balzers, ein ambulanter
Fastenkurs unter der Leitung von Sonja
Hämmerle und Dr. Hans A. Rapp statt. Fas-
ten ist ein Loslassen von körperlichem
Ballast und bedeutet zugleich auch eine see-
lische Reinigung. Essen und Nichtessen
sind wie Wachen und Schlafen, wie Span-
nung und Entspannung. Wir fasten weil wir
träge sind, unsere Sinne überreizt und abge-
stumpft reagieren. Müdigkeit und Darmprob-
leme sind nur logische Folge dieses Lei-
dens am Überfluss. Ein Kursteilnehmer aus
der Fastenwoche 2003 meinte: «Ein Gefühl
wie – Fasten verleiht Flügel.» Anmeldungen
und Detailinfos: Haus Gutenberg, 9496 Bal-
zers, Tel. 00423 / 388 11 33, Fax 00423 /
388 11 35, www.haus-gutenberg.li. (Eing.)

Gesundheit für Körper 
und Seele
BALZERS – In der Fastenwoche 2004 fin-
det im Haus Gutenberg, Balzers eine Vor-
tragsreihe mit Sonja Hämmerle statt. Am
Montag, den 22. März referiert Frau Häm-
merle zum Thema «Gesundheit». Was ist ei-
gentlich Gesundheit? Wie steht es mit der
Zivilisationskrankheit «Stress» und deren
Faktoren? Am 29. März führt uns Frau
Hämmerle in die Bedeutung des Schlafes
und eines gesunden Schlafrhythmus ein und
schildert den Menschen als Mikrokosmos
im Makrokosmos, der natürlich auf Natur-
veränderungen reagiert. Dies alles unter
dem Thema «Mensch und Natur». Die Vor-
tragsreihe wird am Montag, den 5. April mit
einem interessanten Exkurs in die Traditio-
nelle Chinesische Medizin (TCM) abge-
schlossen. Die Referate beginnen jeweils
um 19.30 Uhr. Anmeldungen und Detailin-
fos: Haus Gutenberg, 9496 Balzers, Tel.
00423 / 388 11 33, Fax 00423 / 388 11 35,
www.haus-gutenberg.li. (Eing.)

Zähne kontrolliert

SCHAAN – Zähne kontrollieren und dann
gleich wieder in gewohnter Umgebung
weiterspielen, das konnten die Kinder kürz-
lich im Mütterzentrum Rapunzel. Ein herz-
liches Dankeschön an Dr. Andi Meier und
seine Assistentin. Weitere Angebote finden
Sie auf unserer Homepage www.muetter-
zentrum.li ‹http://www.muetterzentrum.li/› 

Rapunzel-Team

Frühlingserwachen
VADUZ – Nun ist es endlich so weit, der
Frühling ist erwacht! Wir bringen ihn in un-
ser Haus, indem wir eine schöne Frühlings-
tüte aus Naturmaterialien, wie Moos, Nielen
(Lianen), Buchs, Efeu und Blumen sowie
hübschen Bändern herstellen. Dieser Tür-
oder Tischschmuck lässt den Frühling auch
in Ihrem Haus erwachen. Der Kurs 212 un-
ter der Leitung von Astrid Ender beginnt am
Donnerstag, den 18. März um 19 Uhr in der
Primarschule Ebenholz in Vaduz. Anmel-
dung und Auskunft bei der Erwachsenenbil-
dung Stein-Egerta in Schaan, Tel. 232 48 22
oder per E-Mail info@stein-egerta.li.

SCHAAN – Letzte Woche wurde
das Konzept der Sportschule
Liechtenstein an der Realschule
Schaan der Öffentlichkeit vorge-
stellt. Wir haben Koordinator Ma-
rius Sialm nach dem Echo befragt
und ihn mit weiteren Fragen zu
diesem Projekt konfrontiert.

• Martin Frommelt

Volksblatt: Marius Sialm, wie
stufen Sie als Koordinator der
Sportschule das entsprechende
Echo ein? 
Marius Sialm: Das Echo war
durchwegs äusserst positiv. Viele
Personen haben mir gegenüber zum
Ausdruck gebracht, dass so eine
Sportschule aus sportlicher Warte
gesehen einem grossen Bedürfnis
entspricht und das Konzept, wel-
ches klar und umfassend kommuni-
ziert worden sei, überzeugt. 

Was sind die hauptsächlichsten
Fragen, mit denen Sie seitens
interessierter Eltern, Schülerin-
nen und Schülern konfrontiert
wurden?

Im Rahmen der Informationsver-
anstaltung blieben relativ wenig
Fragen offen. Klärung bedurften
noch der Schülertransport, die Mit-
tagsverpflegung oder die Art der
Zeugnisse. Eine Frage betraf auch
Kinder, die sich in Bezug auf die
Sportart noch nicht so früh festlegen
wollen. Zu den Zeugnissen: An der
Realschule Schaan werden wie bis
anhin die Schülerinnen und Schüler
dieses Niveaus wie auch jene des
gymnasialen Niveaus ein Realschul-
zeugnis erhalten. Schülerinnen und
Schüler, welche der Oberschule zu-
geteilt sind, werden ein Oberschul-
zeugnis erhalten. Für alle Schülerin-
nen und Schüler gilt die Promo-
tionsordnung. Wer den für einen
prüfungsfreien Übertritt ins Gymna-
sium erforderlichen Promotions-
schnitt erreicht, erhält einen entspre-
chenden Vermerk im Zeugnis. 

Die Sportschule ist für alle drei
Niveaus der Sekundarstufen of-
fen: Wie funktioniert es, dass die
unterschiedlichen Niveaus von
Gymnasiasten, Real- und Ober-
schülern in einer Klasse möglich
sind?

Dem erweiterten Leistungsspekt-
rum wird in bestimmten Fächern
mittels Differenzierung in Leis-
tungszüge Rechnung getragen wer-
den. Wenn notwendig und sinnvoll,
wird diese Differenzierung in der 1.
Klasse erfolgen. In der 2. Klasse
werden grundsätzlich nebst einer
Zugbildung im Fach Französisch in
den Fächern Englisch und Mathe-

Für alle drei Niveaus
der Sekundarstufen

matik drei Leistungszüge geführt.
Die Lehrkräfte sind sich der Her-

ausforderung der Heterogenität und
der damit einhergehenden zusätz-
lichen Anforderungen bewusst. Es
wird je nach Fach und Thematik un-
umgänglich sein, auch Unterrichts-
methoden und Lerninhalte zu diffe-
renzieren und auf die verschiedenen
Leistungsniveaus anzupassen.

Zudem steht ein umfassendes
Stütz- und Förderkonzept zur Ver-
fügung. In der praktischen Umset-
zung sieht dieses Konzept nebst
den üblichen zwei Stütz- und För-
derstunden der Regelklasse, welche
selbstverständlich auch den Sport-
schülern und Sportschülerinnen of-
fen stehen, zwei Stütz- und Förder-

kurse speziell für Sportschüler und
Sportschülerinnen vor. Somit be-
steht für sie während vier Lektio-
nen das Angebot, Unterrichtsinhal-
te aufzuarbeiten, zu repetieren oder
zu vertiefen. Bei längeren Absen-
zen werden für die Aufarbeitung
der schulischen Inhalte zusätzliche
Zeitgefässe geschaffen. Um Schü-
lern und Schülerinnen auf gymna-
sialem Leistungsniveau zu fördern,
besteht bei Bedarf während zweier
Lektionen die Möglichkeit einer
zusätzlichen spezifischen Förde-
rung mit dem Ziel, einen allfälligen
Übertritt ins Gymnasium zu ge-
währleisten.

Seitens der Schüler und Schüle-
rinnen wird ein selbstständiges und
zuverlässiges Lern- und Arbeitsver-
halten erforderlich sein. Die hohe
Eigenmotivation und eine entspre-
chende Selbstverantwortung spe-
ziell der Sportschüler und Sport-
schülerinnen sind weitere Erfolgs-
faktoren für diese Herausforderung.

Wird es auch ein sportspezifi-
sches Unterrichtsfach geben, in
dem Themen wie Sportpsycholo-
gie oder Sporternährung behan-
delt werden?

Seitens der Schule sind sportspe-
zifische Unterrichtsfächer nicht
vorgesehen. Inhalte, welche diese
Bereiche tangieren, werden, sofern
sie auch für Schüler und Schülerin-
nen der Regelklasse von Bedeutung
und im Lehrplan aufgeführt sind, in
den ordentlichen Fächern thema-
tisch berücksichtigt. 

Aus welchen Überlegungen wer-
den die Sportschüler und Sport-
schülerinnen auf zwei Klassen
verteilt? 

Dies hat einerseits organisatori-
sche Gründe. Andererseits ist es im
Hinblick auf das Klassen- und
Schulklima von Bedeutung, dass
wir zwei homogene Klassen zu-
sammenstellen. Homogen in dem
Sinne, dass das Leistungsvermögen
sowie das Verhältnis Mädchen/
Knaben und Sportschüler/Regel-
schüler in beiden Klassen ausge-
glichen ist.

Schon mehrfach hat das Gerücht
die Runde gemacht, dass bei-
spielsweise der Fussballverband
bereits ein bestimmtes Kontin-
gent der 14 zur Verfügung stehen-
den Plätze beanspruchen wird? 

Es ist gar nichts vergeben! Es
liegt in der Natur der Sache, dass
grosse Sportverbände über mehr
Sporttalente mit vielversprechen-

dem Leistungspotenzial verfügen
sowie das verlangte qualifizierte
Training relativ problemlos garan-
tieren können. Dadurch werden
Sportlerinnen und Sportler aus sol-
chen Verbänden auch entsprechend
in der Sportschule Liechtenstein
vertreten sein. Doch sollen Leis-
tungssportlerinnen und Leistungs-
sportler aller Verbände, welche die
Anforderungen erfüllen, vom An-
gebot der Sportschule Liechten-
stein profitieren können. So haben
auch Verbände einer Randsportart
die Möglichkeit, ihre Talente mit
vielversprechendem Potenzial an-
gemessen zu fördern. Nochmals
klar und deutlich: Vergeben, ver-
sprochen oder zugesagt ist gar
nichts. Wir werden zuerst die Be-
werbungen abwarten.

Diese Anmeldefrist läuft am 30.
März ab: Nach welchen Kriterien
werden die 14 Plätze vergeben? 

Diejenigen Sportlerinnen und
Sportler, die das grösste Potenzial
zum Leistungssport haben, werden
den Zuschlag erhalten. Vorausset-

Meldefrist bis 30. März

zung ist jedoch, dass ihr jeweiliger
Verband die an ihn gestellten An-
forderungen erfüllt. Um es aber
hier noch einmal deutlich zu sagen:
Für die Aufnahme sind im Normal-
fall sportliche Kriterien entschei-
dend, für einen Verbleib an der
Sportschule wird dann aber auch
das Lern-, Arbeits- und Sozialver-
halten ausschlaggebend sein. Mit
anderen Worten: Sportschüler oder
Sportschülerinnen, die zwar sehr
viel Talent haben, sich aber nicht in
die Klasse integrieren lassen, wer-
den in die entsprechende Schule
des angestammten Schulbezirks
verwiesen. Denn unser Ziel ist es,
die schulische Laufbahn aller zu
gewährleisten. Zudem werden wir
nicht den Erfolg des Projektes
durch undisziplinierte Schüler oder
Schülerinnen gefährden. 

Wer entscheidet, welche Schüler
in die Sportschule aufgenommen
werden? Wie rasch wird dieser
Selektionsprozess über die Büh-
ne gehen? 

Entscheidend wird sein, wie die
Prioritätenliste des einzelnen Sport-
verbandes aussieht. Diese wird vom
jeweiligen Verband aufgrund ver-
bandseigener Leistungskriterien er-
stellt. Der Verband selber muss also

festlegen, welcher seiner Sportler
oder welche seiner Sportlerinnen
das grösste Leistungspotenzial be-
sitzt. Auf dieser Basis muss der ein-
zelne Sportverband eine entspre-
chende Rangierung der Kandidaten
und Kandidatinnen vornehmen.
Den Aufnahme-Entscheid wird
dann die Projektkommission der
Sportschule Liechtenstein treffen.
Diese besteht aus Vertretern der
Schulbehörde, der Sportgremien so-
wie mir als Koordinator. Aus schul-
organisatorischen Gründen wird das
Aufnahmeprozedere bis am 6. April
über die Bühne gehen. 

Mit wie vielen Anmeldungen
rechnen Sie?

Die Anmeldungen laufen über
die Verbände. Ich rechne damit,
dass diese die Anmeldefrist ausnüt-
zen wollen und die Gesuche des-
halb erst spät eingereicht werden.
Wie viele Anmeldungen es letztlich
sein werden, ist reine Spekulation.

Wer kontrolliert, ob die sport-
lichen Anforderungen an die Ver-
bände und die Vorgaben in den
Trainings eingehalten werden?

Der Projektkommission der
Sportschule Liechtenstein ist ein
schriftlicher Trainingsplan unter
Bekanntgabe des zuständigen Trai-
ners oder der Trainerin vorzulegen.
Ausserdem hat der Sportverband
der Kommission mindestens ein-
mal jährlich über den Verlauf des
Trainings und den Trainingserfolg
Bericht zu erstatten.

Was passiert, wenn ein Sport-
schüler oder eine Sportschülerin
die geforderten Trainings- 
und Wettkampfleistungen nicht
(mehr) erbringt?

Erfüllt ein Sportschüler oder eine
Sportschülerin die sportlichen An-
forderungen nicht mehr und macht
sein Sportverband aus diesem
Grund die Empfehlung für die
Sportschule Liechtenstein an der
Realschule Schaan rückgängig, er-
folgt bei Semesterwechsel eine Um-
teilung an die entsprechende Schule
des angestammten Schulbezirks. 

«Diejenigen Sportlerinnen und Sportler, die das grösste Potenzial zum Leistungssport haben, werden den Zu-
schlag erhalten»: Marius Sialm, Koordinator der Sportschule Liechtenstein.

Alle Schulplätze noch offen
Marius Sialm, Koordinator der Sportschule FL, zum Sportschulprojekt

KONTAKT
Marius Sialm, Koordinator
Sportschule Liechtenstein
Realschule St. Elisabeth
Duxgass 55
9494 Schaan
Tel. G. 232 48 36
Mail: Sialm.Marius@schulen.li
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